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OSTSTEINBEK Andreas und 
Max Weber starten zum 
neuen Jahr voll durch: 
Aus der bisherigen Firma 
„Meisterhaft Autorepa-
ratur Ambos OHG“ wird 
„Bosch-Car-Service We-
ber OHG“. Mit der Umfir-
mierung werten die beiden 

Inhaber die fachmänni-
schen Leistungen rund um 
das Auto für die Kunden 
noch einmal auf. 

STEPHANIE RUTKE

„Wir haben jetzt investiert, 
um technisch auf dem neues-

ten Stand zu sein“, erklärt 
Max Weber. Die Kunden 
können sich freuen, denn 
das Unternehmen bietet 
nun bessere Prüftechnik 
für die Motoren an und 
verfügt auch über ein Kali-
briergerät für Kamera- und 

Sensorassistenzsysteme, die 
heute in Neuwagen verbaut 
sind. „Damit können wir alle 
Tests vor Ort selbst durch-
führen“, so Weber. Neu sind 
auch die Ladesteckdosen für 
Elektro-Fahrzeuge. Mitte 
2021 soll es als Leihwagen 

einen Elektro-VW up geben. 
Mit dem ‚Bosch-Car-Service’ 
verbunden sind außerdem 
viele Lehrgänge für die Mit-
arbeiter. Jetzt soll noch die 
Außenfassade der Firma 
neu gestaltet werden in den 
Bosch-Farben.

„Wir nehmen Fahrzeuge aller 
Fabrikate und Marken an und 
führen die Reparaturen vor 
Ort aus“, erklärt Max Weber. 
Dafür steht eine Werkstatt-
halle mit sechs Hebebühnen 
zur Verfügung. Eine der Büh-
nen ist eine Schwerlastbühne, 
auf der zum Beispiel Wohn-
mobile oder Kleintransporter 
repariert werden können. Für 
fast alle Fahrzeuge kann der 
Meisterbetrieb die Inspekti-
onen nach Herstellervorga-
ben ausführen. Verwendet 
werden dabei ausschließlich 
Ersatzteile in Erstausrüster-
qualität. 

 Bosch Car Service Weber 
OHG, Inhaber Andreas und 
Max Weber, Wiesenweg 3
22113 Oststeinbek
T 712 36 83, Infos unter 
www.bcs-weber.de
Öff nungszeiten: Montag 
bis Donnerstag jeweils von 
7.30 bis 18 Uhr, und Freitag 
von 7.30 bis 16 Uhr

OSTSTEINBEK Es gibt Grund 
zum Feiern für Peter Nien-
dorf: Seit 25 Jahren ist er der 
kompetente Fachmann für 
alle Themen rund um den 
PC. Zu seinen Kunden ge-
hören in Oststeinbek unter 
vielen anderen die Kirche, 
die Schule und die Gemein-
deverwaltung. Seit langem 
ist der PC Doktor auch in 
den umliegenden Gemein-
den ein Begriff.
Peter Niendorf ist Oststein-
beker durch und durch: „Ich 
bin 1959 geboren und in 
Oststeinbek aufgewachsen“, 
erzählt der erfolgreiche Un-
ternehmer. Seine Mutter 
war die Müllerstochter Resi 
Lahtz.
Nach der Schulzeit, die Nien-
dorf ebenfalls in der Ge-

meinde verbracht hat, begann 
er 1975 eine Lehre zum Elek-
triker. „Ich bin als Betriebs-
elektriker zur See gefahren, 

habe im Baugewerbe gear-
beitet und war auch im Hafen 
tätig“, zählt er die verschiede-
nen beruflichen Stationen auf.
Ein schwerer Unfall 1987 führt 
dazu, dass sich Peter Niendorf 
beruflich verändert hat: Er be-
suchte ab 1987 die Techniker 
Schule in Altona, die er zwei 
Jahre später als Techniker mit 
Schwerpunkt Datenverarbei-
tung verließ. Damit begann 
Niendorfs Tätigkeit als EDV-
Techniker. Den Schritt in die 
Selbständigkeit wagte er am 
18. Dezember 1995 mit Grün-
dung der InterCom Netzwer-
ke GmbH, mit der er über-
wiegend Firmen betreut hat. 
Fünf Jahre später löste er die 
GmbH auf und meldete die 
Niendorf EDV Beratung als 
Gewerbe an. Für die Betreu-

ung von Privatkunden wurde 
sieben Jahre später die  Firma 
PC Doktor gegründet. 2010 
zog der PC-Fachmann mit 
seinem PC DOKTOR SHOP 
in den Willinghusener Weg 
2, wo  Laden und Werkstatt 
Platz haben. Nächster Schritt 
war 2015 die Gründung der PC 
DOKTOR GmbH mit Chris-
topher Tomec und Michael 
Lange. 
„Nach 25 Jahren plane ich für 
2021, mich aus dem aktiven 
Geschäft zurück zu ziehen“, 
erklärt Peter Niendorf.  (sr)
 

 PC Doktor GmbH
Willinghusener Weg 2
22113 Oststeinbek
T 532 506 01, Fax: 532 506 10 
info@pcdoktorgmbh.de
www.pcdoktor-gmbh.de

STORMARN Angesichts der 
steigenden Anzahl älterer 
Menschen hat die Ge-
werkschaft Bauen-Agrar-
Umwelt (IG BAU) mehr 
Anstrengungen bei der 
Schaffung seniorengerech-
ter Wohnungen gefordert.

Im Kreis Stormarn könnte 
die Zahl der Menschen, die 
älter als 65 sind, bis zum Jahr 
2035 auf 71.700 anwachsen – 
das sind 29 Prozent mehr als 
noch im Jahr 2017. Ihr Anteil 
an der Bevölkerung läge dann 
bei 30 Prozent (2017: 23 Pro-
zent). Darauf hat die IG BAU 
hingewiesen. Die Gewerk-
schaft beruft sich hierbei auf 
eine Demografie-Prognose 
des CIMA Instituts fü r Regi-
onalwirtschaft – und fordert 
mehr Anstrengungen bei der 
Schaffung seniorengerechter 

Wohnungen: „Lift statt Trep-
pe, breitere Tü ren fü r Rollator 
und Rollstuhl, barrierefreie 
Duschen – nur ein kleiner Teil 
der Wohnungen im Kreis ist 
fü r die rasant wachsende Ge-
neration Ü65 geeignet. Das 
muss sich ändern“, sagt Mat-
thias Maurer.
Der Bezirksvorsitzende der IG 

BAU Hamburg spricht von ei-
ner „demografischen Notwen-
digkeit“. Es mü ssten nicht nur 
zusätzliche Seniorenwohnun-
gen neu gebaut werden. Auch 
bei der altersgerechten Sanie-
rung bestehender Wohnungen 
sei der Nachholbedarf groß. 
„Wenn die Rentner-Generati-
on nicht stärker berü cksichtigt 

wird, droht vielerorts schon 
in einigen Jahren eine graue 
Wohnungsnot“, betont Mau-
rer. Die staatliche Kreditan-
stalt fü r Wiederaufbau (KfW) 
biete mit ihrem Programm 
„Altersgerecht Umbauen“ 
zwar Zuschü sse und Kredi-
te. Das Fördervolumen von 
150 Millionen Euro in diesem 
Jahr reiche aber nicht aus, 
kritisiert die IG BAU. Der 
Bund mü sse die Förderung 
mindestens verdoppeln, um 
das Senioren-Wohnen vor-
anzubringen. Danach sieht es 
derzeit allerdings nicht aus: 
Laut Haushaltsplan stehen fü r 
die altersgerechte Sanierung 
im nächsten Jahr nur noch 
130 Millionen Euro zur 
Verfü gung. Am Ende stehe 
die Lebensqualität Tausender 
Menschen im Kreis Stormarn 
auf dem Spiel.  (pt)

Senioren-Wohnen voranbringen 
Gewerkschaft BAU spricht von „demografi scher Notwendigkeit“

Barrierefreie 
Dusche: Mit 
Blick auf 
den demo-
grafi schen 
Wandel 
fordert die 
IG BAU mehr 
Anstrengun-
gen beim 
altersgerech-
ten Bauen 
und Sanieren 
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Peter Niendorf: Computer-Profi  seit 25 Jahren
Etabliertes Unternehmen in Oststeinbek

Peter Niendorf, Inhaber der PC 
Doktor GmbH  Foto: Niendorf

Neues Konzept und mehr Leistung für die Kunden
Aus „Meisterhaft Autoreparatur Ambos OHG“ wird „BOSCH-CAR-SERVICE WEBER OHG“

Max Weber, Inhaber 
von „Bosch-Car-
Service Weber OHG“ 
Foto: Rutke


